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OHNMÄCHTIGER VERSUCH
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CfljittWi

2Bie Ijerjig 19t bag ©ijinbli baa
®e tuufigg Sßumpelg=SRufd)cli>2Raa.
©g ftrampelet mit f9ne 23äi,
©g d)nüüfelet, eg f^nüüfelet,
©Ijunt ädfft be SBatter fjäi

© tot
2Bien en Sofbaat im SBüefd^tefanb
St>fdE)t gftorbe bu i mtiner §anb,
SDÎit prodfne Stuge, b ftlügeli fabut,
®u 9Irmg, bu mäifd), mieg Sterbe tuet
@e[d)ter na t)äfd£) tanjt im Sumtefdf)9,
3e$ ifefj bt)g frß£)Ii Säbe 99.
?$rür mief) djag nu äig SEröfdjtfi gee;
3 3uelunft iittrifdjt niime me.
9Kagg £äbe na fo grüügli tue,
®u Slrmg pfd) fiimftig ebig 9lue.

$ Stugcftcrn

Säg, mag gitg für fdjöneri Stern,
Süefser na alg STCuffedfjem,

©tänjiger alg ©olbeg Sd)9
©g finb, ac^ je, bie Ötugli b9.
Sdfo mann i bi »o m9tern gfee,
®änn ifd)g um m9 ganji ©altig gfepe.
®ie Siuge ftralflet mi io aa,
®ag i mi niime bfjebe cf>aa.

3 fpring ber mit erne Sdjrei a b S3rufd)t
Unb ftiüe bet m9n fjäiffe £urfd)t.
D Sugti m9, 0 Siugli m9

äRuettertaag
©g ifet) läi 5£urte } füefj
llnb fc^ön gnueg ifd) fäin Struujj
Sum trude m9ni fliebi uug,
®ir, SDtuetter, mo mer £aag unb SJiadp

§äfdf)t für unb für jum Dpfer prad)t.
3 pfiffe b9ni SRuetterfjanb.
SRäi, määrli, g git im ganje fianb
STCüüt anberg, mo mer lieber mär.
So mängifei) ifd) ber g §erj gfp fcfjmer.
3m fRäge, Sturm unb au im 2Binb
§afd) immer tänlt nu a b9g ©fjinb.
®rum nimm be Strafe unb b ïurte grab brjue.
3 füg nu äig, nie gnue, nie gnue
©f)ßnb b ©fjinbe ©fer ber SKuetter tue

©utntnevglattj
3ojo, jojo, jofo,
$>e Summer be ifcfe bo.
©ar feäiter fd>9nt g feell Sünneli
©g rufefeeb aUi SBrünneli,
3ojo, jofo, fofo,
$e Summer be ifdfe bo.

3m Seeli fefemürnrneb b fieugelt
Unb b SKäitli madfeeb 3tugeli.
®e ißur[d)e unber em Sued)
58irbg fefemueefe, ja fefemueefe, fo fefemueefe.

Unb au bie Stlte fefemunjelet,
SBänn b Stirn ifd) au oerrunjelet.
g ©rogmüetti nimmt be 2Raa am ütrm
Unb cfenüüglet im ig Dfer: „g ifd) marm.
2Bag mäinfefe, roämmer fpajiere gaa
2lu m9r menntg mit em Summer feaa."

Dieser ersten Seite Persiflage werden in den nächsten Nummern weitere, Uber andere Gebiete folgen.
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Am lausenden Band verfertigt von

F.

Mys Chindli
Wie herzig lyt das Chindli daa
De tuusigs Pumpels-Muscheli-Maa.
Es strampelet mit syne Bäi,
Es chnüüselet, es schnüüselet,
Chunt ächt de Vatter häi?

S tot Flüügli
Wien en Soldaat im Wüeschtesand
Lyscht gstorbe du i myner Hand,
Mit prochne Auge, d Flügeli kabut,
Du Arms, du wäisch, wies Sterbe tuet!
Geschter na hasch tanzt im Sunneschy,
Jetz isch dys sröhli Labe hy.
Für mich chas nu äis Tröschtli gee;

I Zuekunft zittrischt nüme me.
Mags Läbe na so grüüsli tue,
Du Arms hasch kümstig ebig Rue.

D Augestern

Säg, was gits für schöner! Stern,
Süeßer na als Nussechern,
Glänziger als Goldes Schy?
Es sind, ach je, die Augli dy.
Scho wann i di vo wytem gsee,

Dänn ischs um my ganzi Haltig gschee.

Die Auge strahlet mi w aa,
Das i mi nüme bhebe chaa.

I spring der mit eme Schrei a d Bruscht
Und stille det myn häche Turscht.
O Äugli my, o Augli my...

De Muettertaag
Es isch käi Turte z süch
Und schön gnueg isch käin Struuß
Zum trucke myni Liebi uus,
Dir, Muetter, wo mer Taag und Nacht
Häscht für und für zum Opfer Pracht.

I chüsse dyni Muetterhand.
Näi, wäärli, s git im ganze Land
Nüüt anders, wo mer lieber wär.
So mängisch isch der s Herz gsy schwer.

Im Räge, Sturm und au im Wind
Hasch immer tänkt nu a dys Chind.
Drum nimm de Strich und d Turte grad drzue.

I säg nu äis, nie gnue, nie gnue
Chönd d Chinde Ehr der Muetter tue!

Summerglanz
Jojo, jojo, jojo,
De Summer de isch do.
Gar häiter schynt s hell Sünneli
Es rusched alli Brünneli,
Jojo, jojo, jojo,
De Summer de isch do.

Im Seeli schwümmed d Leugelt
Und d Mäitli mached Äugeli.
De Pursche under em Tuech
Wirds schmuech, ja schmuech, so schmuech.

Und au die Alte schmunzelet,
Wänn d Stirn isch au verrunzelet,
s Grosmüetti nimmt de Maa am Arm
Und chnüüslet im is Ohr: „s isch warm.
Was mäinsch, wämmer spaziere gaa?
Au myr wennts mit em Summer haa."

Dieser ersten 5eite psrsilisgs «eräsn in sen niieksten Kammern «eitere, Über snäers lZebiete lolgen.
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